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Ergebnisse in Kürze
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Fortschritte bei der Herstellung von
Fahrzeugbremsen

Die kürzlich gemachten Fortschritte bei der Beschichtung von
Magnesiumlegierungen mit geringem spezifischem Gewicht haben zur Entwicklung
eines Gusskolbens mit ungewöhnlich hoher Lebensdauer geführt. Dieser Kolben
wurde bereits in Bremssystemen von Nutzfahrzeugen verwendet.

INDUSTRIELLE
TECHNOLOGIEN

Die Erfindung des Stahls, und später des
rostfreien Stahls, hat den Bau von längeren
Brücken und höheren Wolkenkratzern
ermöglicht. Die physikalischen und
chemischen Eigenschaften dieser
Eisenlegierung, ihre Härte, Duktilität und
Zugfestigkeit haben sie zu einem äußerst
nützlichen Werkstoff gemacht. Stahl findet

auch häufige Anwendung im Bereich der Fahrzeug- sowie der Luft- und
Raumfahrtindustrie. Die physikalischen und chemischen Eigenschaften der
Magnesiumlegierungen sind beinahe identisch mit denen von Stahl. Diese
Legierungen weisen ein viel geringeres spezifisches Gewicht auf, sind aber leider
korrosionsanfällig.
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Entdecken Sie Artikel in demselben Anwendungsbereich

Während des NANOMAG-Projekts ist es gelungen, neuartige Methoden zur
Herstellung von Nanokompositbeschichtungen zum Korrosions- und
Verschleißschutz von Magnesiumlegierungen zu entwickeln. Mit einer geringeren
Korrosionsanfälligkeit könnten die Vorteile des geringeren Gewichts dieser Legierung
umfangreich ausgenutzt werden.

Für die Abscheidung dieser Schutzschichten wurden sorgfältig ausgewählte
Plasmaverfahren verwendet. Mitarbeiter des Unternehmens Tarabusi, ein spanischer
Partner des NANOMAG-Projekts, haben zuerst einen Kolben aus einer
Magnesiumlegierung gegossen. Beim Gießen handelt es sich um eine allgemein
bekannte Fertigungstechnik, bei der die flüssige Magnesiumlegierung durch eine
Gussform in die gewünschte Form gebracht werden kann. Der Gusskolben wurde
nach der Herstellung mit Keronite beschichtet, eine Hartstoffschicht zum Korrosions-
und Verschleißschutz. Anschließend wurde der Kolben im PAPVD-Verfahren
(Plasma Assisted Physical Vapour Deposition, plasmagestützte physikalische
Gasphasenabscheidung) mit einer Nitridschicht versehen.

Zum Schluss wurde dieser neue Kolben im Kolbenkompressor des Bremssystems
eines Nutzfahrzeugs verbaut und intensiven Tests mit einer Prüfdauer von mehr als
Tausend Stunden unterzogen.

Die Fahrzeugindustrie hat ein spezielles Interesse an Magnesiumlegierungen, die in
mechanischen Bauteilen zum Einsatz kommen können. Die Verwendung dieser
Legierungen führt zur Herstellung von leichteren, verbrauchsärmeren Fahrzeugen.
Der neue Kolben ist momentan zu Demonstrationszwecken verfügbar.

Auf kreislauforientierten Pfaden zur nachhaltigen Bekleidungsindustrie und Fischwirtschaft
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Neues von LAMPAS: Makellos reine Haushaltsgeräte dank Lasertechnologie

Holz zur nachhaltigen Lebensmittelverpackung nutzen

Die Brennstoffzellen von morgen entwickeln
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